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Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 31. Jannar
e e S

Politiſche Rundſchau,

Jentſchland. Nach alter Sitte wurde die Feier
des Geburtstages des Kaiſers mit dem großen
Wecken eingeleitet, das die Spiellelte der zweiten
Gardeinfanteriebrigade und die Hoboiſten des Garde
füſilterregiments ausführten. Jm inneren Schloß
hof erdröhnten die Wirbel der Trommeln, und die
Kapelle ließ den Choral „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ ertönen. Gleichzeitig
erſcholl von der Galerie der Schloßkuppel derſelbeChosral, geblaſen von den Trompetern des zweiten

Gardedragonerregitnents. Die Reveille marſchierte
Unter den Klängett „Freut euch des Lebens“ aus
dem Schloſſe heraus über den Schloßpkatz die Linden

chloßkapelle fand Gottesdienſt ſtatt.
Dturgie predigte
Apoſtelgeſchichte 27, Vers 22
heben wir den Satz hervor J der frohen Zu
verſicht, daß unſer Volk noch eine große Miſſion
habe, erflehen wir heute, daß aus dem Nebel dieſer
Tage das Morgenrot einer neuen Zeit uns leuchte.

Nach der
D, Dryander über
Aus der Predigt

Nach dem Gottesdienſt begann die Gratttlations
cour. Nach der Cour nahm der Kaiſer die Glück

wünſche des Staatsminiſteriums entgegen um
121 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Zeughaus.
In ſeiner Begleitung befanden ſich der Kronprinz
Und die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt
Wilhelm und Oskar, ſowie das Hauptquartier
Hier fand die Nagelung Und Weihe einiger Fels-
zeichen ſtatt und zwar der drei Bataillone der Jn
fanterieregimenter 147 und 151 und des Jäger
regiments zu Pferde Nr. 4. Um I Uhr kehrte
der Kaiſer in das Schloß zurück, wo eine Frühſtücks

Nachntittags unternahm der Kaiſer eine Aus
Ausfahrt im Automobil nach dem Grunewald.
Um ſieben Uhr war im Ritterſaal Familientafel,
gleichzeitig in der Bildergalerie Marſchalltafel. Den
Abſchluß der Hoſſeſtlichkeiten bildete abends im
Opernhauſe eine Galavorſtellung.

Der Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers
wurde n ganzen Reiche feierlich begangen. Die
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, Geſellſchaften
und Vereine hatten Feſtinahle veranſtaltet. Ueberall
gaben die Feſtredner in patriottſchen Worten ihrer
reude über den Ausfall der Wahlen Ausdruck

Alle Städte hatten Flaggenſchmuck angelegt, Abends
fanden Jlluminationen ſtatt. Auch die deutſchen
Kolonien im Auslande vereinigten ſich zu feſtlichen

zwe

1907.
liche Strafe erleidert, welche ſich jener Vergehen mit
Vorbedacht und in böſer Abſicht, und nicht blos
aus Unverſtaud, Unbeſonnenheit, Uebereilung oder
ſonſt ohne böſen Willen ſchuldig gemacht haben
Ich beauftrage daher Sie, den Juſtizminiſter, mir,
ſolange nicht das Geſetz eine entſprechende Ein
ſchränkung der Strafbarkeit enthält, fortlaufend von
Amts wegen über alle nach dem Angeführten berück
ſichtigens werten Verurteilungen behufs meiner
Entſchließung über Ausübung des Begnadigungs
rechtes zu berichten. Berlin, den 27. Januar 1907.
Wilhelm, R. Fürſt v. Bülow. Beſeler. An den
Miniſterpräſidenten und den Juſtizminiſter.“

Das Alterspräſidium im neuen Reichstage.
Die erſte Sitzung des neuen Reichstages wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach wieder von dem konſervativen
Herrn v. WinterfeldtMenkin als Alterspräſident
geleitet werden. Herr v. Winterfeldt, der auch die
Legislaturperiode von 1903 in ſeiner Eigenſchaft
als älteſtes Mitglied des Hauſes eröffnet hat, ſteht
jetzt im 84. Lebensjahre. Sollte er verhindert ſein,

der erſten Sitzung Peiguwohnen, ſo dürfte als Alters
präſident der um drei Jahre jüngere Graf Hom

peſch ſein. Dieſer und Bebel ſind, nebenbei bemerkt,
die einzigen Mitglieder im neuen Reichstage, die

bereits 1867 dem Reichstage des Norddeutſchen
Bundes als Mitglieder angehört haben.

Jn Eſſen, fand eine Sitzung von Zentrums
führern jener Wahlkreiſe ſtatt, in denen das Zent
rum bei der Stichwahl den Ausſchlag gibt. Es
wurde beſchloſſen, keinesfalls für die Sozialdemo
kraten zu ſtimmen. Die Konſervativen in Baden
haben für die Stichwahlen die Parole ausgegeben,
überall gegen die Sozialdemokraten und für die
bürgerlichen Kandidaten zu ſtimmen.

Aus der Oſtmark. Polen drangen im weſt
preußiſchen Dorfe Kasparus in das Schulhaus
ein, mißhandelten den Lehrer und zerſchlügen die
Möbel. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind
vier Gendarmen herangezogen worden.

Die neue Jnduſtrie der Kartoffeltrocknerei,
von der mancher vielleicht noch gar nichts weiß
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tafel ſtattfand

t. Der Cleg zum Herzen
11] Novelle von F. Stöckert.

(Schins.)

„Welch ein Gllick, daß ich Sie treffe rief
Anna erfreut, „Sie müſſen nun ſchon mit hinauf
kommen in Helenes früheres Zimmer, Melitta
Bendelo liegt dort ſterbenskrank, und wenn ihr
einer helfen kann, ſind Sie es gewiß.“

Bergen wurde leichenblaß bei Nennung dieſes
Namens, ſtumm folgte er ſeiner Führerin die
ihm ſo bekannte dunkle Treppe hinauf.

„Es iſt ein Jammer,“ erzählte dieſe, „heute
haben ſie die Frau Kommerzienrätin begraben,
das arme Kind hat gar nichts davon erfahren
etwas Geld fanden wir noch in ihrer Kleider
taſche, damit ſind die Begräbniskoſten beſtritten,
auch einen Kranz habe ich beſorgt. Herz
zerreißend iſt's, wie ſie da oben liegt, ſo toten
bleich, ſo verlaſſen, und wenn ſie dann phanta
ſiert von ihrer Mama und ſo flehentlich bittet,
daß dieſe doch nur einmal zu ihr herankommen
und mit ihr ſprechen möge. Und dann wieder
ſucht ſie ihre Zöpfe, die ſie, glaube ich, im ihrer
Not noch am Heiligabend verkauft hat.“

Bergen rollte bei dieſen einfachen Worten
Annas langſam eine Träne nach der andern in
den Bart. Er erinnerte ſich der dunklen Mädchen

eſtalt, die er in den Friſeurladen am heiligen
bend hatte verſchwinden ſehen, o warum war

er ihr nicht gefolgt! Ein ſchmerzlich Stöhnen
rang ſich los aus ſeiner Bruſt. Jetzt öffnete
Anna die Tür: welch ein erſchütternder Anblick!

War dieſes totenbleiche Mädchenbild wirklich
die einſt ſo berückend ſchöne Melittg Bendelo

Wild und wirr hängen die kurzen Locken um
das ſchmale eingefallene Geſicht. Jetzt richtet
ſie die großen dunklen Augen auf ihn, ein
Strahl des Erkennens, ein flüchtiger Schimmer
der Freude leuchtete darin auf, als ahne ſie
daß jetzt ihr Geſchick ſich wenden müſſe, da
eine treue Hand ſich ihrer annehmen und ſie
nicht länger dem fürchterlichen Elend und dem
Mitleid freinder Menſchen überlaſſen wird.

Die hohe Männergeſtalt bebte vor tiefer,
ſchmerzlicher Bewegung, es war ihm, als müſſe
er zuſammenſinken vor Weh über dieſen Anblick.

Wo war nun all ſein Stolz, ſein feſter
Wille, ſein Mannesmut, mit dem er ſich los
geriſſen von ihr, als der ganze Zauber ihrer
ſtrahlenden Schönheit ſie noch umgab. Jn dieſem
Moment ſchmolz alles dahin in heißer Liebe
und Erbarmen mit ihr, die ſo elend, ſo ver
laſſen, nur noch ein Schatten von dem, was
ſie einſt geweſen, hier auf dieſem Lager lag.

„Sie ſind es, Doktor Bergen flüſterte
Melitla und ſtreckte ihm die kleine, abgemagerte
Hand entgegen. Und als müſſe ſie ſich ent
ſchuldigen über all das namenloſe Elend, ſpricht
ſie leiſe weiter: „Es wäre gewiß nicht ſo weit
gekommen, nein ganz gewiß nicht, wenn Mama
nicht krank geworden wäre und nun iſt ſie
geſtorben, ſie haben ſie heute begraben, die kleine
Marie von drüben hat es mir erzählt. Glauben
Sie mir, ich habe tapfer gekämpft, ich wollte
nicht erliegen, nicht verzweifeln, aber,“ ſie
blickte wie mitleidig auf die kleinen, zarten
Hände, „meine Kraft reichte nicht aus. Als ich
am Heiligabend das Bäumchen angezündet, und
meiner lieben, armen Mama eine kleine Freude

machen wollte, ich hatte fſa darum mein Haar
verkauft, und ſte lag dort ſo ſtarr, ſo leblos,
da brach ich zuſammen Ein Tränenſtrom
erſtickte ihre Stimme bei dieſer Erinnerung,
die heute zum erſten Male wieder klar vor ihre
Seele trat.

„Wir werden Sie zu meiner Mutter
bringen,“ ſagte Bergen, mühſam nach Faſſung
ringend „und ſie und meine Schweſtern, wie
alle wollen Sie pflegen.“

Melitta blickte ihn dankbar an. „O, Sie ſind
gut Jch darf fort aus dieſem entſetzlichen,
dunklen Hauſe dann werde ich auch vielleicht
wieder geſund und kräftig.“

„Gewiß, Sie ſollen wieder ganz geſund
werden und wenn es dann Frühling wird,
dann wollen wir Blumen auf das Grab Jhrer
Mama legen.“

„Wir wollen Blumen auf ihr Grab legen,“
ſagte Melitta leiſe träumeriſch, doch plötzlich

wurde ihr Blick wieder irre.
„Mama, Mama!“ rief ſie in herzzerreißen

den Tönen, „bleibe bei mir, laß dich nicht in
das kalte, tiefe Grab legen, wo ſie die arme
Helene hineingetragen, die ſo gerne leben wollte,
nur einen Tag, nur einen einzigen des vollen
reichen Lebens. Sieh' ich gebe dir auch all
mein Geld, und will recht fleißig arbeiten, denn
ich muß mir doch meine Zöpfe wiederkaufen
und die blitzenden Steine und die Perlen.
Weißt du, ich trug ſie damals, ich war Leonore,
und er er o, wie hieß er doch.“

„Mein Freund, die goldene Zeit iſt wohl
vorbei,“ flüſterte ſie jetzt leiſe, ihre Wangen
röteten ſich in Fieberglut.

Bergen öffnet ein Fenſter und läßt die kalte
Winterlüft hineinſtrömen. Anng muß friſches
Waſſer beſorgen, er legt einen kühlenden Ver
band um das heiße Köpfchen.

„Biſt du das, Mama fragt Melittäa, und
faßt ſeine Hand, läßt ſie aber gleich wieder
fallen. „Es iſt nicht Mamas Hand,“ ſagt ſie
traurig, „Mamas Hand war ſo kühl, W W bie
Endlich legt ſie den heißen Kopf müde in die
Kiſſen zurück, als wollte ſie einſchlummern.
Bergen ſitzt noch eine Weile an ihrem Lager,
ihren Schlaf beobachtend. Als derſelbe immer
ruhiger wird, erhebt er ſich und bittet Anng,
bei der Kranken zu bleiben er wolle ſofort
ſeine Anordnungen treffen, damit Melitta nocham Abend nach ſeiner Wohnung geſchafft werden

könne. Noch einmal fällt ſein Blick tief bewegt
auf die Schlummernde.

„Armes, armes Kind,“ murmelt er und
ſtreicht ihr die krauſen Haare aus der erhitzten
Stirn. Dann geh er leiſen Schrittes zur Tür
hinaus und eilt nach Hauſe, ein Zimmer für
Melitta herrichten zu laſſen.

Sieben Tage ſind r hen in welchen
Melitta in den heftigſten Fieberphantaſien ge
legen. Bergen hat Tag und Nacht an ihrem
Lager gewacht, trotz der Bitten ſeiner Mutter
und Schweſtern, ihnen die Pflege zeitweiſe zu
überlaſſen und ſich einige Stunden der Ruhe zu
gönnen.

„Jch würde doch keine Ruhe haben,“ hatte
er traurig erwidert, „ſo lange das eure Leben
noch in Gefahr ſchwebt. Sein Antlitz ſteht
bleich und verfallen aus, und um die ſchönenernſten Augen haben ſich dunkle Schatten gelegt.



macht raſche Fortſchritte. 80 Fabriken ſind ſchon
im Betrieb. Jhre Vertreter werden am 13. Februar
während der land wirtſchaftlichen Woche in Berlin
zuſammenkommen. Wenn die neue Jnduſtrie,
deren Bedeutung darin liegt, daß die leichtverderb
lichen Kartoffeln in eine Dauerware verwandelt
werden, ſich weiter entwickelt, wird ſich insbeſondere
die Schweinehaltung und -Fütterung weſentlich
günſtiger geſtalten als bisher, ſo daß ein erheblicher
Einfluß auf die Fleiſchverſorgung zu erwarten iſt.

Schutztrupplers Heldentaten werden in dem
Briefe eines Stabsarztes aus Südweſtafrika, von
der „Magd. Ztg. veröſfentlicht, ins rechte Licht ge
rückt. Nachdem der Arzt ſeiner Entrüſtung über
die Angriffe des Abg. Erzberger im Reichstage Aus
druck gegeben hat, ſchreibt er „Nichtstur nennt man
es in Deutſchland, daß wir Tage und Wochen lang
unter Aufbietung unſerer ganzen Kräfte dem Feinde
auf den Ferſen gefolgt ſind, daß wir gehungert
und gedurſtet haben, daß wir häuſig zu Fuß große
Strecken zurückgelegt haben, um das tkreue, jetzt
ſchlappe Pferd zu erleichtern Sind die Soldaten
dann endlich einmal auf eine Station gekommen,
in der Je n ſich ausruhen zu können, einmal
etwas Bier und Wein bekommen zu können, wie
oft iſt es dann vorgekommen, daß auf die Nach
richt, der Feind ſei hier oder dort geſpürt, ſofort
wieder der Befehl zum Weitermarſch gegeben wurde.
Gern und willig, ſogar freudig ſind unſere braven
Soldaten ſofort bereit geweſen, wieder gegen den
Feind zu rücken. Wie häufig kommt es vor, daß
Soldaten, die an ſchwerer Krankheit niedergelegen
haben und zur Schonung noch auf der Etappe
bleiben ſollten, ſlehentlich gebeten haben, ſie ja gleich
wieder zur Kompagnie zu ſchicken. Weiter ſind,
um den Feind aufzuſpüren, kleine Patrouillen nötig
Obwohl ein jeder ſolcher Patrouillenritte einem
Todesritt gleichkommt, melden ſich immer ſo viele
von unſern braven Jungen, daß bei weitem nicht

alle genommen werden können.“
D Die Geltungsdauer der Reichstagswahlen

In verſchiedenen Zuſchriften an die Preſſe wird der
Meinung Ausdruck verliehen, als ob die Ergebniſſe
der jetzigen Reichstagswahlen nur für den Reſt
der 1903 begonnenen jährigen Legislaturperiode,
alſo nur bis 1908, Geltung hätten, und im nächſten
Jahre allgemein wiedergewählt werden müſſe. Dieſe
Anſicht iſt vollſtändig irrig. Die Ergebniſſe von
Reichstagswahlen gleichgültig, ob ein Reichstag

aufgelöſt wird oder wegen Ablaufs ſeiner 5jährigen
Mandatsdauer von ſelbſt zu beſtehen aufhört
gelten immer für eine 5jährige Legislaturperiode
Wahlen zum Reichstag für den Reſt einer Legis
laturperiode gibt es überhaupt nicht. Die Ergeb
niſſe der jetzigen Wahlen gelten alſo für 5 Jahre,
und die jetzt Gewählten ſind und bleiben Reichs
tagsabgeordnete bis 1912, wenn ihre Wahl nicht
vom Reichstag ſelbſt für ungültig erklärt wird,
oder wenn ſie ſelbſt ihr Mandat nicht niederlegen
oder wenn der neue Reichstag nicht wieder auf
gelöſt wird.

Die Sozialdemokratie hat die nachſtehenden
Wahlkreiſe verloren LeipzigStadt, Löbau, Pirna,
Freiberg, AuerbachReichenbach, KönigsbergStadt,
BreslauOſt, Breslau Weſt, Magdeburg, Naum-
burgZeitz, Halle, Braunſchweig, SonnebergSaal
feld, Gotha SchwarzburgRudolſtadt, Reuß ä. L.,
Reuß j. L, Böblingen, Eßlingen und Göppingen
Gmünd. Gewonnen wurde von den Sozialiſten
bisher nur Mühlhauſen i. E. Das Zentrum hat
verhältnismäßig gut abgeſchnitten. Es hat mehr

Mandate im erſten Wahlgange 1903 gewonnen.
Der Freiſinn iſt mit Erſolg aus der Wahl hervor
gegangen. Die freiſinnige Volkspartei gewann
Königsberg, BreslauOſt, Naumburg-Zetitz, Halle.
Ferner kommt ſie in 16 ausſichtsvolle Stichwahlen
Verloxen wurde nur Grünberg-Freiſtadt. Die frei
ſinnige Vereinigung verlor Dithmarſchen.

In Selgrad hat am Sonnabend abend in dem
königlichen Palais, und zwar im der Wohnung
des Kronprinzen, eine Exploſion ſtattgefunden, die
im Palais bedeutenden Schaden anrichtete. Nach
der einen Verſion handelt es ſich um eine Höllen
maſchine, nach amtlicher Darſtellung um eine Ex
ploſion von Gewehrpulver, das in dem Jagd
zimmer des Kronprinzen in unmittelbarer Nähe
des Ofens in einer offenen Blechbüchſe geſtanden
hätte. Was iſt die Wahrheit
e

Das Endergebnis der Reichstagswahlen.
Die Hauptwahl am 25. Januar hat folgende

Reſultate ergeben, wobei wir nach einem Artikel der
„Leipz. N. N. zum Vergleich die Reſultate der
Wahl von 1903 und die Zuſammenſetzung des
Reichstags bei ſeiner Auflöſung 1906 beifügen.

Reichstagswahl Veichstags- 1906
1907 Wahl 1903

s

e
e

Konſervativer 29 7 2 31 20 51 52
Reichspartei o e e 22Zentrum 2 88 12100100Wirtſchaftl. Verein. 8 15 132 u
Bund d. Landwirte

Bauerbund eNationalliberale. 20 581 9 9 643 49 51
Freiſinn. Volkspart. 6 21 21 20Freiſinn. Vereinig. 10 10 10Suüdd. Volkspartei 66ElſaßLothringer ePolen s eWelfen e eDane nSozialdemokraten 20 92 1 20 56 25 81 79

Wilde A.237820 217180397303
Erledigt waren bei Auflöſung des Reichstages 4 Mandate

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Kaiſers Geburtstag iſt bei uns

auch diesmal wieder unter freudiger Anteilnahme
der geſamten Bewohnerſchaft feſtlich begangen
worden. Der Schulfeier am Sonnabend vormittag
folgten am Abend die von den patriotiſchen und
militäriſchen Vereinigungen veranſtalteten Feſtlich
keiten Der Landwehr-Verein feierte den Geburts
tag Se. Allerhöchſten Kriegsherrn durch Theater
Aufführung und Ball im Däumich' ſchen Saale, der
von den alten Waffenbrüdern mit ihren Ange
hörigen und Gäſten bis auf den letzten Platz ge
füllt war. Nach einem ſchiwungvoll vorgetragenen
Prologe des Kameraden Dießler brachte in einem
lebenden Bilde der Nähr und Wehrſtand dem

Allerhöchſten Geburtstagskinde ſeine Huldigung dar
Und mächtig durchbrauſte der Geſang der National
hymne den Saal. Hierauf erfolgte durch den der
zeitigen Vorſitzenden Herrn. Wellmann die Ueber
reichung eines Jubiläums Abzeichen an die Kame
raden Herren Bäckermeiſter Helm, Stellmachermſtr.
Waiſch, Schuhmachermſtr. Wölke und Hausmann
Renunert für 25 jährige Zugehörigkeit zum Verein
Nach mehreren gut zum Vortrag gebrachten Muſik
Piecen der Rohr ſchen Kapelle gelangte der Kaktige
Schwank „Unſere Pauline“ zur Aufführung. Sämt
liche Darſteller beherrſchte ihre Rollen in ausge
zeichneter Weiſe und wurden für ihre Mühe und
Fleiß mit reichem Beifall gelohnt. Der nachfolgende
Ball hielt Alt und Jung in froher Stimmung
noch lange vereint. Am Sonntag nachmittag
fand im Siegeskranz ein Feſtmahl ſtatt, an dem
über 40 Herren aus der Bürgerſchaft teilnahmen.
Herr Paſtor Lange brachte in ſchwungvollen Worten
den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Auch
dieſe Veranſtaltung war wie immer von echt patrio
tiſchein Geiſt getragen. Jn den militäriſchen An
ſtalten fanden ebenfalls entſprechende Feſtlichkeiten
und ein Feſtmahl der Ofſiziere und Beamten ſtatt,
bei welchem Herr Oberſtleutnant von Webern den
Toaſt auf den Allerhöchſten Kriegsherrn ausbrachte.
Zahlreiche Privat ſowie die öffentlichen und mili
däriſchen Gebäude trugen reichen Flaggenſchmuck.

Wer hat die Koſten des Mahnſchrei-
bens eines Rechtsanwalts zu tragen?
Jm Geſchäftsleben kommt es ſehr häufig vor, daß
der Gläubiger gezwungen iſt, den Schuldner wegen
der Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten zu mahnen.
Wenn das nichts fruchtet, wird gewöhnlich die
Sache dem Rechtsanwalt zur Einklagung übertragen
Und dieſer richtet in vielen Fällen im Auftrage
ſeines Mandanken bevor er zur Klage ſchreitet
nochmals ein Mahnſchreiben an den Säumigen,
das oſt genug da der Schuldner einſteht, daß
es nunmehr ernſt wird zu einem Erfolge führt.
Selbſtverſtändlich verlangt der Rechtsanwalt für
ſeine Bemühungen Bezahlung von ſetnem Auftrag-
geber, und dieſer wiedernm iſt mit Recht nicht ge
willt, dieſe Koſten, welche durch die Zahlungs
unwilligkeit des Gegners entſtanden ſind, zu tragen.
Aber auch letzterer iſt in der Regel nicht ohne weiteres
geneigt, den Rechtsanwalt zu entſchädigen, und
nicht ſelten komint es ſchließlich wegen dieſer Baga
telle zum Prozeß. Erſt jüngſt wieder hatte das
Landgericht Halle über einen Fall dieſer Art zu
entſcheiden, und das Gericht hat,
ſtändlich, den Schuldner zur Bezahlung der von
dem Rechtsanwalt liquidierten

allen durch den Verzug entſtandenen Schaden zu
erſtatten. Dieſer Schaden beſteht im vorliegenden
Falle in den Koſten, die dem Kläger dadurch er
wachſen ſind, daß der Rechtsanwalt, bevor er Klage
erhob, nochmals den Beklagten zur Bezahlung
ſeiner Schuld aufforderte.

Prettin, 27. Jan. Die beiden Verbrecher,
welche aus der Lichtenburger Strafanſtalt entwichen
waren, haben die goldene Freiheit nicht lange ge
nießen können denn einer hat ſich in einem Orte
bei Großenhain auf Veranlaſſung ſeiner Geſchwiſter
bei der Polizei daſelbſt freiwillig geſtellt, nnd der
andere wurde am anderen Morgen ebendaſelbſt
in einer Scheune mit erfrorenen Beinen aufge
funden. Beide ſitzen bereits wieder hinter Schloß
und Riegel
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Heute endlich leuchtet es wie Hoffnung in
ſeinem Blick; die Kriſis iſt eingetreken, Melitta
liegt ſeit einigen Stunden im tiefen, feſten
Schlummer. Die erſten Strahlen der Winter
ſonne echt hinein in das lauſchigſtille Gemach,
es iſt Melittas früheres Schlafgemach. Kein
Stück fehlt darin von all dem Luxus, mit
welchem das verwöhnte, reiche, junge Mädchen
ſich in früheren Zeiten umgeben. Der weiche

zu wiſſen

und dort die ſchweren, dunklen Portieren, die
zurückgeſchlagen ſind, ſo daß man das kleine
geſchmackvoll eingerichtete Boudoir überſehen kann.

Bergen ſteht am Fenſter, er hat die Hände
gefaltet, ſeine Lippen ſtammeln ein Dankgebet
zu Gott, der ſein heißes Flehen erhört und das

„Jch kaufte ſie von Jhrem Hauswirt, ehe ich
St verließ, der Gedanke war mir uner
träglich, jemand anders im Beſitz Jhrer Sachen

Doch jetzt kein Work weiter,“ ſagte
er, ſich erhebend, als fürchte er ſchon zu viel tgeſagt zu haben „Suchen Sie ſich nach und ſonſt nicht eigen faſt ſchüchtern begegnet ſie ihm.
nach mit Jhren Gedanken, Jhren Erinnerungenund mit der Gegenwart zurecht zu finden. Jch neſung hat ſie in einem Ausdruck überwallender

Dankbarkeit ſeine Hand ergriffen und ihre Lippen
ergen ihr dieſelbe

ſchnell entzogen, und faſt ſinſter geſagt hatte
Melitta!“ war ſie tief er

ſchrocken geweſen und dunkelrot geworden. Seit
dem war ſie ganz verſchüchtert ihm gegenüber ich
ſie ſchreckte zuſammen, wenn ſte ſeinen DTritt
hörte und wurde rot und blaß, wenn ſeine

t gehe, Jhnen meine Mutter zu bringen.“
Teppich, die roſaſeidene Garnitur des Bettes, Melitta hatte die Augen wieder geſchloſſen

als er ſie verlaſſen, ein wonnigſüßer Traum
unendlichen Glückes zieht durch ihre Seele. Sie
fühlt ſich ſo geborgen, ſo geſchützt und behütet,
als könnte kein Leid und Kummer ſie je wieder
kreffen, ſo lange dieſe treuen, ernſten Augen
über ſie wachen. Und jetzt kritt ſeine Mutter
an ihr Lager und haucht einen Kuß auf ihre

glücklichen Zeiten.

darauf gedrückt. Als aber

„Was tun Sie,

Blicke auf ihr ruhten.

wieder ſo übermütig auf, wie in früheren
Nur wenn Bergen in der

Nähe iſt, dann hat das ſüße Antliß, das mit
dem kurzgeſchnittenen Haar ſo überaus kindlich
ausſieht, einen Ausdruck der Demut, der ihm dieſes großmütige, edle Herz.

Nur in den erſten Tagen nach ihrer Ge

hofft, das ſo ſchwer gefundene Zauberwort aus
ſeinem Munde zu vernehmen, und als ſie ſich

flammt. O, wie ganz anders verſtand ſie jetzt

„Fühlen Sie ſich nun auch ganz ſtark, ganz
kräftig wieder fragte Bergen ſetzt und ſchaute
prüfend in ihr Antlitz.

„Ganz kräftig, erwiderte Melitta, ich
dachte vorhin ſchon daran, mich nach einer
Stellung umzuſehen

„Melitta brauſte da Bergen zornig auf,
„das haben Sie wirklich gedacht und geglaubt

würde Sie wieder ziehen laſſen, allein
wieder hinaus in das kalte, rauhe Leben, dichmeine zarte, holde Blume Nein, ſieh mich
micht ſo erſchrocken an, weiſe mich nicht zurück

wie ſelbſtver
Koſten verurteilt

denn gemäß S 286 B. G-B. ſo äußerte ſich der
Gerichtshof hat der Zahlungsſäumige dem Kläger“

getäuſcht, da war ſie in kindiſchem Zorn ent s

Leben des geliebten Mädchens erhalten hat.
Jetzt tritt er wieder an das Lager, Meljtta iſt
erwacht und ſie ſieht fragend, verwundert zu

ihm auf.„Habe ich denn nur geträumt 2“ flüſtert ſie.
„Wir wohnten doch in der Vorſtadt in dem
niederen Zimmer. Das iſt doch mein altes
Schlaſgemach, und dort mein kleines Boudoir,
da ſteht ja meine Lieblingsbüſte, die Pythia,
und da hängt Mamas Bild, aber Mama iſt
nicht hier, ſie ſtarb, und dann wurde ich krank fr
Und dann kamen Sie, und Sie haben mich
ung gebracht, Sie haben mich gerettet Wie
oll ich es Jhnen danken

„Gs war nur meine Pſticht als Menſch und
Arzt.

Melitta nickt. Ich weiß es, die Pflicht iſt
Ihnen das Höchſte, das Heiligſte. Aber meine
Möbel, wie kommen die hierher

Stirn.
„Laſſen Sie mich Jhnen Ihre teure Mama

in ellvas erſetzen,“ ſagte ſie mit einem Blick voll
Herzensgüte, der ihr ſo eigen

Melittas Augen füllten ſich mit Tränen. „Jch
verdiene ſo viel Liebe nicht,“ ſagte ſie leiſe

„Wer ſo viel Leid erfahren, wie Sie, mein
liebes Kind, dem muß man doppelte Liebe
entgegenbringen,“ erwiderte die alte Dame

eundlich.
Später durften auch Luiſe und Jda die

Geneſende begrüßen, und nach einigen Tagen
eſtattete Bergen, daß ſie das Lager verließ.Slre durchaus elaſtiſche Natur trägt viel dazu

bei, daß die Geneſung ſchnell vor ſich ſchreitet.
Auf dem ſchmalen Geſichtchen erblühen

wieder die Roſen der Geſundheit, und in den

Es war in den erſten Tagen des März,
Melitla ſaß allein im Wohnzimmer, mit einer
Handarbeit beſchäftigt, als Bergen eintrat.
Eine leichte Bläſſe flog über ihr Antlitz, ſie
ſenkte es tiefer auf die Arbeit. Bergen trat zu
ihr heran, ſein Blick ruhte in großer Zärtlichkeit
auf dem geſenkten Köpfchen, um ſeinen Mund
bebte es wie eine mächtige Bewegung.

„Legen Sie die Arbeit fort ſagte er faſt
rauh „es geht nicht länger ſo, ich inuß reden
Melitta legte gehorſam die Arbeit zuſammen,
aber immer noch wagte ſie nicht, den Blick zu
ihm zu erheben.

„Wollen Sie mir denn keinen Blick gönnen
fragte er jetzt faſt lraurig. Da hob ſie langſam
die weichen Lieder, es ſchimmerte in den dunkel
blauen Augen wie eine bange, zikternde Frage

dunkelblauen Augen da blitzt es manchmal Schon einmal hatte ſie in keckem Ubermut ge

mit meinem Herzen voll heißer leidenſchaftlicher
Liebe zu dir.
es läteſt. Jch verlange ja nicht viel,

ſeine Stimme wurde flehender,

Es wäre fürchterlich, wenn du
aber,“

„la
hier an meinem Herzen deine Heimat ſein la
mich dich ſchützen, dich behüten. Melitta, ich
kann es nicht, ich kann dich nicht wieder von
mir laſſen l

Da leuchtet es auf in Melittas Augen in
ſeligem hohen Glück, ſie duldet es, daß er jetzt
die Arme feſt um ſie ſchlingt und das Köpfchen

an ſeine Bruſt zieht.„Haſt du mich denn auch lieb nur ein
ganz klein wenig fragt er leiſe

„Ach, unſäglich ruft Melilta ſaſt jubelnd.
„Aber ich verdiene ſie ja nicht, die Liebe des
beſten, des edelſten der Männer l“
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e Zahng, 25. Jan.
vorkommt, ereignete ſich dieſer Tage in der hieſigen
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von ſeinem hohen Platze abgeſchnitten.

Ein Unfall, wie er ſelten

Chamotte Fabrik. Das „Wittenb. Tagebl. berichtet
darüber An einem der großen Schornſteine iſt
ein gewaltiges Waſſerreſervoir angebaut in einer luf
tigen Höhe von 40 m. Aus dieſem Reſervoir wird
die große Fabrik mit Waſſer verſehen. Nachdem
der Behälter am Montag abend durch die Dampf

pumpen gefüllt worden, ſetzte in der Nacht der
Froſt in einer unerhörten Stärke ein. Am Diens
tag morgen ergab ſich, daß die Röhrenleitung ein
gefroren war, die nach dem Baſſin führte. Da
bei der großen Kälte ein Ausfrieren des Vehälters
leicht eintreteir und ſo großer Schaden angerichtet

werden konnte, mußte der Baſſin entleert werden.
Ein in der Fabrik beſchäftigter Schloſſer erklärte
ſich bereit, den gefährlichen Aufſtieg zu wagen. Er
öffnete ein Ventil und der Rieſenbehälter begann
ſich zu entleeren. Unglücklicherweiſe nahm aber
das abfließende Waſſer ſeinen Weg an den Steige

eiſen entlang. Jm Nu waren dieſe bei der ſcharfen
Kälte übereiſt und dem Schloſſer war der Rückweg

J Um neunUhr vormittags war der Schloſſer aufgeſtiegen und
erſt um drei Uhr nachmittags war das 54 cbm
haltende Reſervoir ausgelaufen. Es wurde nun
ſofort an die Bergung des Abgeſchnittenen gegangen
Mit Aexrten und Picken wurden die Steigeeiſen vom
Eiſe und der Schloſſer aus ſeiner unangenehmen
Lage befreit. Er hatte ſich in den überdachten
Zwiſchenraum von Schornſtein und Behälter ge
zwängt und ſo vom Froſte nicht gelitten.

Schmerkendorf. Der Jnſpektor Fiſcher wurde
am Donnerstag vormittag auf einem Strohboden

des Rittergutes als Leiche aufgefunden. Anſcheinend
hat er Selbſtmord durch Giftnehmen verübt.

Senftenberg, 25. Jan. Jn der Brikettfabrik
der Hallefchen Pfännerſchachte erfolgte geſtern eine
Kohlenſtaubexploſton, durch die das Fabrikdach

emporgehoben und 40 Meter weit fordgeſchleudert
wurde. Die Fabrik iſt zum Teil ausgebrannt. Der

Materialſchaden iſt bedeutend, auch wird der Be

J Sch

dieb
Schöffengerichte zur Verhandlung.

eingeſchlagen, um ganz ſicher zu ſein.

Rückweg abzuſchneiden.
gemerkt haben.

Zeugnisverweigerung in Strafe genommen.

würden in
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trieb mehrere Wochen ſtillſtehen müſſen. Von den
anweſenden Arbeitern konnte ſich der größte Teil
rechtzeitig retten. Sieben Arbeiter verunglückten
teilweiſe ſchwer und wurden in das Krankenhaus
geſchafft, einer von ihnen erlag zwei Stunden nach
der Einlieferung ſeinen Verletzungen

Deſſan, 26. Jan. Jm Dorfe Klein-Möhlau
hat geſtern abend der Arbeiter Galbiersk den

loſſer Danisk durch zahlreiche Meſſerſtiche er
det. Der Mörder wurde verhaftet.
D
sgeſchichte kam dieſer Tage vor dem hieſigen

Jm vorigen
Jahre war im Söllichauer Forſt von Wilddieben5 ein ſtarker Hirſch geſchoſſen, aufgebrochen und im

Dickicht verſteckt. Eine günſtige Gelegenheit zum
Weitertransport wollte man abwarten. Zufälliger

weiſe wurde der Hirſch jedoch von anderer Seite
im Forſt gefunden und dem Kgl. Forſtmeiſter ge
meldet. Stillſchweigend begaben ſich darauf die
Beamten der Oberförſterei nachts in den Forſt,

um den Tätern aufzulauern, wenn ſie kommen
würden, um die Beute wegzutransportieren. Um

Mitternacht nahten richtig zwei Perſonen mit einer
Drage und verſchwanden in dem betreffenden Re
viere im Unterholz. Vergeblich warteten die Be
amten auf das Herauskommen der verdächtigen
Perſonen dieſe hatten nämlich eine andere Richtung

Man kam
ihnen aber auf die Spur und ſuchte ihnen den

Das mußten die beiden
Den Hirſch abſetzen und mit der

Trage ſtehen laſſen, war das Werk eines Augen
blickes. Seitwärts ſchlugen ſie ſich blitzſchnell in
die Büſche, ohne von den Beamten erreicht zu
werden. Nur ein paar alte, ausgetretene Leder
pantoffeln fand man am Ort der Tat. Da weitere

Beweismittel für die Entdeckung ger Täter fehlten,
ſollten die Pantoffelln den Ausſchlag geben. Ein
Dübener Schuhmacher, der als Zeuge fungieren
ſollte, verweigerte die Ausſage. Er wurde

Die
der Wildieberei verdächtigen Perſonen aus Söl-
lichau mußten mangels eines Beweiſes freigeſprochen
werden.

Bad Köſen, 25. Jan. Bei der Rettung eines
in die Saale gefallenen Kindes kam hier geſtern
der Schloſſermeiſter Kuppi ums Leben. Kaum

hatte er das Kind lebend ans Ufer gebracht, als
er, wahrſcheinlich von einem Schlaganfall getroffen,
tot umſank.

Axuſtadt, 25. Jan. Unglaubliche Zuſtände
der Wohnung des alleinſtehenden

Handarbeites Arnold, der krankheitshalber nach
dem Krankenhauſe übergeführt wurde, feſtgeſtellt.
Die Wohnung ſtarrte direkt vor Schmutz und Un-
rat, ſodaß die Durchſuchung der Wohnung für die
Schutzleute keine beneidenswerte Aufgabe war.
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß Arnold, der ſeinen
Lebensunterhalt in kümmerlicher Weiſe als Vieh
treiber verdiente, über ein bedeutendes Vermögen
verfügt; es ſoll nämlich, wie erzählt wird, eine

ben, 23. Jan. Eine ſehr intereſſante Wild wurde verhaftet

Summe von einigen 20000 Mark. zum großen
Teil in Schuldſcheinen, im Zimmer in verſchiedenen
Verſtecken untergebracht, gefunden worden ſein.

Gotha, 29. Jan. Geſtern nachmittag ging hier
ein Gewitter mit ſtarkem Schneefall nieder. Jn Thü
ringen kamen verſchiedene Verkehrsſtöhrungen vor.

Vermiſchtes.
200 Sergleute verntglücht. Ein furchtbares

Unglück, das die Teilnahme in allen deutſchen
Landen weckt, hat ſich am Montag auf der Stein
kohlenzeche „Reden“ bei Neunkirchen im Bezirk
Trier ereignet. Schlagende Wetter, der ärgſte Feind
des Bergmannes, verſchütteten die Strecke und
ſchnitten etwa 300 Bergleute ab. Mehr als die
Hälfte der Verunglückten fand den ſofortigen Tod
oder iſt ſchwer verletzt, Es iſt das größte Unglück,
das je den deutſchen Bergbau getroffen hat und
wird von neueren Kataſtrophen nur durch die von
Courrieres in Frankreich im März vorigen Jahres
überholt, bei der 1100 Mann getötet wurden.
Nach endgültiger Ermittelung ſind 133 Mann tot,
24 ſchwer und 50 leicht verletzt, während 76 unver-
ſehrt gerettet werden konnten.

Oſterwiek, 25. Jan. Jm Zeitalter des Buregau
kratismus. Das königl. Amtsgericht gibt bekannt
„Der Hutmacher Auguſt Tournier in Oſterwieck
(Harz) hat beantragt, den verſchollenen Hutmacher
Friedrich Andreas Heinrich Tournier, geb. an 24.
April 1791 in Oſterwieck (Harz), zuletzt wohnhaft
in Oſterwieck (Harz), für kot zu erklären Wie
das Amtsgericht hinzufügt, wird der bezeichnete
Verſchollene durch dieſe Bekanntmachung aufge
fordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 11. Juli
1907, mittags 12 Uhr, vor dem bezeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermin zu melden, widrigen-
falls die Todeserklärung erfolgen wird. Der alte
Herr wird ſich beeilen müſſen, dieſer Aufforderung
nachzukommen, was ihm bei ſeinen Alter nicht ſo
leicht ſein wird.

Frankfurt a. M. 28. Jan. Heute abend
9 Uhr 30 Min. iſt auf dem Bahnhofe Gr.-Karben
der Schnellzug 75 auf eine Rangierabteilung des
Güterzuges 7381 geſtoßen. Ein Heizer iſt tot ein
Lokomotivführer und zwei Heizer ſind verwundet
worden.

Homberg (Pfalz), 29. Jan. Bei der Prüfung
der Bücher der Spar und Hilfskaſſe wurde ein
Fehlbetrag von 30000 Mark feſtgeſtellt. Der Kaſſen
rechner Hildebrandt ſtellte ſich den Behörden und

Er hatte in letzter Zeit über ſeine
Verhältniſie gelebt.

Aeber die Taktik der Sozialdemokraten de
kretiert der „Vorwärts“ wie folgt Unter keinen
Umſtänden dürfen Konſervatiöe, Bund der Land
mirte, Antiſemiten und Nattonalliberale eine ſogtal
demokratiſche Stimme erhalten. Vorausſetzung für
die Unterſtützung der anderen Parteien muß die
Verpflichtung des Kandidaten ſein, daß er gegen
jede Verſchlechterung des allgemeinen gleichen ge
heimen und direkten Wahlrechts ſtimmen wird
9) daß er jeden Verſuch, das Koalitionsrecht einzu
ſchränken, unbedingt zurückweiſen wird 3) daß er
ſich gegen jedes wie immer geartete Ausnahmegeſetz
erklären wird. Ferner hat der Zentrumsabge
ordnete Erzberger erklärt, Zentrum und Sozial
e müßten bei den Stichwahlen zuſammen-
gehen.

Wahlhumor. Auf einem Stimmzettel, der in
Leheſten im Wahlkreiſe SonnebergSaalfeld bei der
Wahl mit abgegeben wurde, ſtand folgendes
Gedicht:

„Wir ſagen dir heute die Kundſchaft auf,
Reißhaus, du blutroter Schneider.
Du haſt nun viele Jahre lang
Gründlich verpfuſcht uns die Kleider.
Dein Stoff taugte nichts und dein Zwirn

war ſchlecht
Der Schnitt miſerabel und die Farbe nicht echt.
Reißhaus, zieh weiter, zieh weiter
Die Polizeiverwaltung in Berlin erfordert den

gewaltigen Ausgabebetrag von 22645 121 Mark,
während der Ausgabeetat für ſämtliche Provinzen
nur etwa 15 Millionen aufweiſt. Die Ausgabe-
ſteigerung für Berlin beträgt gegenüber dem laufen-
den Jahr mehr als 2 Millionen. Dieſe abnormen
Verhältniſſe ſind mit zurückzuführen auf die zentrale
Stellung, die die Berliner Polizei für die Umgegend
und das ganze Land einnimmt.

Ein 15fähriger Ehemann“. Die Geſchichte
iſt nicht in China, in Jndien oder in einem an
deren Staat paſſiert, wo Kinder heiraten dürfen,
ſondern in Deutſchland, in Erkenſchwik in Weſt
falen. Dort heiratete eine Frau von 48 Jahren
einen für ſein Alter ſehr entwickelten Jungen von
15 fünfzehn Jahren, nachdem ſein Geburts
ſchein gefälſcht worden war, ſo daß der Knabe 22
Jahre zählte. Die Tatſache ſtellte ſich erſt bei der
Verhaftung des „Ehemanns“ wegen Diebſtahls
heraus, zu dem ihn die Frau angehalten hatte.
Die Strafkammer in Paderborn verurteilte den
Burſchen zu 2 und ſeine Verführerin zu 9 Monaten

runder 140,00 143 frei Wagen.

Gefängnis Auf Grund des Urteils wird di
ſonderbare Ehe für unrichtigt erklärt werden.

Gin gut erzogener Chemann trat in einer
Gerichtsverhandlung zu Alleinſtein in Oſtpreußen
auf. Er hatte ſich mit ſeiner Frau wegen Körper
verletzung des Schwwiegerſohnes zu verantworten.
Der Mann iſt recht ſchmächtig, während ſeine Frau
eine robuſte Perſon zu ſein ſcheint. Der Vorſitzende
hatte, ſo berichtet die Danz. Allg. Ztg. ſchon meh
rere Fragen an den Mann gerichtet, ohne Antwort
zu erhalten. Endlich geſtand er „Jch bin ohne
Genehmigung meiner Frau nicht gewohnt zu
ſprechen und will auch heute ſtill ſein.“ Große
Heiterkeit. Der Vorſitzende wußte ihn umzuſtimmen,
wie mag es aber dem „Tapferen“ zu Hauſe er
gangen ſein.

Glürkliche Lenute. Jn dem reichen und um
lagefreien Schwarzwaldſtädtchen Löffingen beſteht
eine Genoſſenſchaft, die den Zweck hat, das den
Bürgern von der Gemeindeverwaltung in großen
Mengen umſonſt gelieferte Holz nach auswärts ab
zuſetzen. Die Ware geht meiſt in die Schweiz und
nach dem Elſaß. Beim Jahreswechſel wird der
Erlös an ungefähr 150 Intereſſenten verteilt. Dies
mal betrug er 22000 Mark. Manche Familie hat
dadurch eine jährliche Nebeneinnahme von 300 Mk.

Ein lachendes Bild aus DeutſchSüdweſtafrika
wird in einem Briefe gezeichnet, den eine Farmers
frau in ihre Heimat Oelsnitz im Vogtlande geſandt
hat. Sie ſchreibt „Wir ſind, nachdem die großen
Unruhen vorüber ſind, wieder auf unſerer Farm.
Unſere Weinſtöcke ſtehen in voller Pracht, wir ernten
die ſchönſten Südfrüchte, Kartoffeln und Gemüſe
ſtehen herrlich Sie ſollten unſeren Garten ſehen,
wie alles grünt und blüht. Wir würden uns un
endlich freuen, wenn unſere Freunde herüberkämen,
um zu ſehen, wie ſchön es hier iſt.“ S

Folgende Schulgeſchichten erzählt man der
Tgl. Rundſchau Mutter zum kleinen AbeSchützen:
„Na, mein Junge, haſt Du ſchon ein Gebet gelernt
Sag's doch mal.“ Söhnchen ſtolz. „Mein Gott,
vorüber iſt die Nacht, geſund und froh bin ich er
wacht, behüte mich auch dieſen Tag, daß ich nichts
böſes lernen mag. Amen, ſetzt euch, Tafeln vor.“

Jn einer Dorfſchule in Thüringen iſt es Sitte,
daß die AbeSchützen am erſten Tage Zuckerdüten
bekommen, die, mit Namen verſehen, an einem
Bäumchen befeſtigt werden. Für alle Jungen und
Mädchen ſind Düten da, nur für einen nicht. Um
es dem kleinen Burſchen nicht zu ſchmerzlich zu
machen, ſagt der Lehrer „Fritz, deine iſt noch nicht
reif“ worauf Fritz antwortete: „Gib ſe nur her,
ich freß ſe voch grien.“

ervorrageng
bewahrt bei

Darmkeafaruhpſanrhoe,t Be chdunchfall etc.
S S

Produkten-Vörſe.
Zerliner Jrühmarkt am 28. Januar. Weizen, inlän

diſcher, 179 179,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 164 bis
165,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142 160, gute 161 172 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 175- 182, mittel 169 174, gering 166--168, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 139,00--142,00

Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 162 174, ſeine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75-25,00.
Roggenmehl 0 u. 1 21,30-23,20. Weizenkleie 10,70--11,40.
Roggenkleie 11,10—11,50 Mk.

I urse vom 28. Ianuar 1907
Deutsche Werte:

3 9 Deutsche Reichsanleihe 98.20
3970 dgl. e 87.303 Preuss Konsols 98 25
de 87.303 o Sächsische Rente 36.304 9 dgl. Rentenbriefe e4 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg. 9N
e e dgee 43.25400 Preuss. Hyp. Pfadbfe. 80 90 ab. 100

e 93.4 Deufsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910 100.50
49 Meining. Hyp. Pkabfe. u. b. 1911 100.75
49 Goth. Grund-Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 101. 10

e 96 204 Neue Boden-Gesellsch. Oblig. 97.60

de 81.90Anb. Dess. LDandesb.-Akt. (690 Div.) 112
Bankdiskont 6 Lombard 7

Ausländische Werte:
5 90 Ohbinesische Staatsanleihe 101.40
S o dgl. v. 98 96.604 90 Rumän. 90er Rente 94.70
5 9 alte Rumän. am. Rente 101.75
4 o Oesterreichische Silberrente
40 dgl. Goldrente 100.254 Ungarische Goldrente 96.25e dgl Kronenrente
4 96 Japanische Anleihe II. 94.20

Torgauenr Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worgau-



Anzeigen.
Für mein Material-, Emaille-

Porzellan und Steingutwaren Ge
ſchäft „uche zu Oſtern

Pa. Harburger Leinmehl
gar. reines Gerſtenſchrot

Mixed-Mais
Maisſchrot grob u. fein

Hühnermais, Futtergerſte
Melaſſe, Ia. Roggenkleie

pa. friſche Raps- und
Cocuskuchen

Roggen u. Weizenmehl
empfiehlt zum billigſten Tagespreiſe

J. G. HolImiges Sohn.

einen Lehrling.

Bernhard Schmeen,
Schweinitz a. E

Kl. Restaurant zuverpachten. Anfr. 20 Pfg. Marke.
A. Ritzer, Halle a. S., Steinweg 4.

Eine Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, Kammer
und Zubehör vom 1. April er. zu
vermieten.

Feinſten geräuch.

Speol,
eigener Schlachtung

hat JHermann Beck. J. G. Hollmig's Sohn.

feinstes FHangenfett

zum KochenPro ter i. backen

Feinſtes

peiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

Ja G. Hollmig's Sohn-

Feinſtes neues
Delikateß Sauerkohl
empftehlt

Pa. Emmenthaler

J. G. Hollmig's Sohn.

e

Conditorei Café
0. Schüttauf

einpftehlt täglich

wer Kaiſer's
ßrust-Garamellen,

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,
ſicher und ſchnell wirkende Huſten

Bonbons, Paket 25 Pfg.
empfiehlt die

Drogen u Handlung
(O. Schwarze).

Sahnſehmerz,
ſowohl bei hohlen

rheumatiſchen
M Schmerzen

man durch

a eheZahntropfenZu haben à la che 50 Pf. in der

Apothelke Anneabung-

„„GEdamer
„„Camembert
„Limburger ki ſe

und ſ. Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn.
Braun ſche

Stofffarben
zum Selbſtſärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben S
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

CToiletteſeifen,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vaſeline-,
Reſeda, Maiglöckchen, Roſen- und
Veilchen Seifen 2c., Stück 15 Pf.,
ſowie beſſereSeifen u. Parfümerien Burſchen Joppen

in verſchiedenen Preislagen,e Anzug Aeberzirher
Apotheke Annaburg. a e

Herren Anzüge

HurſchenAnzügr

KnabenAnzüge

Herren -Joppen

KnabenJoppen
HerrenArberzieher

Burſchen

Knaben

Kunaben- Mäntel

und oppen-

Geſchäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Anngburg und Umgegend die

höſliche Mitteilung, daß ich neben meiner Welere ein

diverſes friſches Grhäch.
e

Zahnen, als auch bei

U
in einfachſter und eleganteſter Au

Annaburg.

er fort

Hermann W

Särge8führung anterhant.

Mit der Bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens zeichne
Hochachtungsvoll

inlkler,
Tiſchlermeiſter-

erprobt und bewahrt

Helzgas-Anlagen.

Deutzer
für alle Gasarten und üssigen Breénnstoſfe.

In allen Grössen von e 2000 S. seit 40 Jahren
beſeitigt Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie. e

Pumpwerke.

Eryin-Motoren, Lokomobilen, lokomotiven.

in allen Betrieben von

Kauggas-Anlagen.

Gasmoatoren- Fabrik Beute
Ing.-Bür. u. Werkstatt Lei Zzüq Gerberstrasse I.

Da e nach hie Geſchaſtsbeſte en er ausgemietet bin,
bin ich gezwungen, mein Geſchäft nach außerhalb zu verlegen.

e deshalb weinen Warenbeſtand e
u n Hergogeſegten Preiſen zu e desgleichen

Nippſachen mit Anſichten Annahurgs

und e Anſichts-Poſtkarken,
S nahme von 100 Stück billiger

Annaburg, im Januar 1907.Braun Pechner e
AbWiederverkänſer ver

Lictor May 0EAe
e Anerkannt bestes nud sicherstes

Ein Kraftſuktermittel Sohwarze,
erſten Ranges iſt

Dr. med. Theuer's
16Maſtpulver.Die Tiere U bei regelmäßigem

Gebrauch von Maſtpulver und ge
ſundem Futter ungemein ſchnell zu,
ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig
beeinflußt wird. Zu haben a Pfd.
15 Pfg. bei:

Oscar Scheibe.
ff. Berliner

Märzen Weißbier

Torgauerſtr.

mm Apothek
Desinfektionsmittel.

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

nnaburs Torgauerſtr. 16

PDrogen, Farben, Chemikalſjen, Papfumer ten.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

erwaren. ranſeſe
Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur

e Bronzen, Lacke, Pinſel.
Wäſche.

à Flaſche 20 Pfg.
enenr Annaburger

Geſellſchaftshaus
Hermann Beck.

KRüger S Elegante Verarbeitung

Schokoladen
im Preiſe von 20—50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt e

Drogerie 77 Annaburg

O. SChar

Anfertigung von Baſl-, 6888

Bluſen und
von der einfachſten bis zu

Trauer leider inn
Nachlaß Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Oskar Naumann, Wittenhberg.
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

IKGSstülnmm Atdelier.

Neſtle's

Tadelloſer Sit
Hochmoderne Kleiderſtoffe

lschafts- und Brauttoiletten,
Straßenkleidern, Tailor macle- Koſtümen, Jackenkleidern,

Koſtümröcken
ir eleganteſten Ausführung.

erhalb 24 Stunden.
Drauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in u S

Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Zur Lieferung von

Kautſchucßſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

e
Kindermehl,

G Mondamin D
J empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. S,ch war ze.

Hochfeine neue
große Valeneiag-

pfelſinen
einpflehlt billigſt

J. G. Hollmig's
Die Beleidigung,

die ich gegen Minna Bach-
stein ausgeſprochen habe, nehine
ich hiermit zurück.

e H. K-, Annaburg.

9 99 4 J türgergarten.
Sonntag, den S. Februar,

von Nachm. 4 Uhr an

Tanzumrutſik.
Es ladet freundlichſtgein

Cant s
Acer's Reue Welt.

Sonntag, den F. Februar,
von Nachm. 4 Uhr ab

Can zunteſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Sohn.

Aug. AcKker.

Sonntag, den 3

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlänchen Annaburg.
Febrnar, von Nachm. 4 Uhr ab:Tanekrsnzoh S.

Fritz Simon
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

3 Stück 10 Pfg. für
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